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Bekanntmachunxy
Auf Grund des Gesetzes, betreffend die Schließung der Rentenbankem vom 26. April

1858, ist der Schluß der Rentenbank für die Provinz Schlesien auf den 31. December 1859
festgesetzt worden. Wir« bringen dieses zur Kenntniß der Betheiligten, mit dem Bemerkem
daß hiernach in allen Auseinandersetzungem auf welche erst nach dem 31. December 1859
provocirt wird, der Rentenbank keine Renten überwiesen werden dürfen, deren Vermittelung
überhaupt nicht mehr eintritt, die festgestellten Renten vielmehr nur mit dem 25fachen Be-
trage baar abgelöst werden können. Auf diejenigen Auseinanderselzungen dagegen, auf welche
bereits provocirt ist oder bis zum 31. December 1859 bei uns provocirt werden
wird, hat der festgestellte Schluß ders Rentenbank keinen Einfluß, es bleibt vielmehr bezüg-
lich dieser Auseinacidersetzungen überall bei den Bestimmungen des Ablösungs- und des Ren-
tenbankgesetzes vom 2. März 1850

Breslau, den 30. Juni 1859.

Königliche General-Commission für Sehlesiem
Obwieszczenie.

Na fundamencie prawa, tyczqce sie; zawarcia Rentenbanku zdnia 26go Kwietnia 1858, jest za-
ko�czenie Bentenbanku dla Prowincyi Slqska na 31go Grudnia 1859 ustanowione.

My uwiadomiamy niniejszym Interessentow, ztym nadmienieniem, ie podIug tego w wszystkich
zeparacyinich sprawach, na klöre dopiero po 31. Grudniu 1859 na zluzunek Prowokacya podana,
iadne Renty Rentenbanku oddane bydi mogq, ktorych poärednictwo wogole jui wigcey nienastqpi, a
mocno ustanowiona Renta tylko 25rakq Kwotq W gotowiinie zluzowana bydi moie. Przeciwnie zaä na
owe separacye, na ktore jui Prowokacya podatia jest, albo a2 do 31. Gkudnia 1859 u nas Prowoka-
cya podana bqdzie, nie ma ustanowione zamkniqcie Rentenbanku iadnego wplywu, owszem zostanie
wzglgdnia tey seperacyi wszgdzie przy ustanowieniu zluzunku i prawa Bentenbanku zdnia 2. Marca 1850.

W Wrocvfawiu dnia 30. Czerwca 1859.

Krolewska Konunissya J eneralnna Slqska.

Bekanntmachungen des Königt Landrath-Amtes.
M 285l Verdingutig der GendarmerinFourage pro i860.

Jn Folge Verfügung der Königi. Regierung soll die Lieferung der Fourage für die
2 Pferde der in Namslau stationirten KönigL Gendarmem resp. der etwa durchmarschirem
den Gendarmen und Gendarmerie-Offiziere, pro 1860 abermals an den Mindestfordernden
verdungen werden. Es ist hierzu ein Termin auf «

Freitag, den 18. November e» Vormittag 10 Uhr,
in dem Landräthlichen Amte angesetzu � Jch lade qualificirte Unternehmer mit dem Bemer-
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ken ein, daß die Bedingungen täglich eingesehen werden können und der Zuschlag der König-
lichen Regierung vorbehalten bleibt.

Namslau, den 9. November 1859.
M286] Bel�ohnniig.

In der Nacht vom 4. zum E�!. November sind auf der Chaussee zwischen Skorischau
und Reichthal 18 Stück Kirschbäume abgebrochen, 6 Stück dergleichen aber mit der Wurzel
und den Baumpfåhlen herausgerissen und über den Graben geworfen worden.

Indem ich dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich Jedermann, zur
Ermittelung der Frevler eifrigst mitzuwirken, und sichere ich dem Eutdecker des Frevlers hier-
durch eine Prämie von 5 bis 10 fühlt. zu. Namslau, den 9. November 1859.
JE! 287] Pplizciliche Verfolgung.

Die Strafgefangenen Philipp Czech aus Lassowitz, Kreis Beuthen O.XS., und
Mathias Bierski aus Ruh, Kreis Rybnick, sind gestern von dem Arbeitsposten bei dem Maurer:
rneister Neinsch in Brieg entwichem � Unter Beifügung eines Signalements veranlasse ich die Orts·
behörden, Dorfgerichte und Gensd�armen, auf beide Genannte polizeilich vigiliren und dieselben im Be-
tretungsfalle unter sicherer Begleitung hierher abliefern zu lassen.

Namslau, den 9. November 1859.

Der Königliche Landratlx Snliee Contesscy
Sigtialcment des Philipp Czech. Geburts- u. Aufenthalts-Ort: Lassowitz, Kr. Beuthen; Re-

ligion: katholisch; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 21/2 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: flach; Augen-
braunen: schwarz; Augen: schwarzbraun; Nase: kurz, tulpigz Mund: ausgeworfen; Bart: rasirtz Zähne:
ivollständigz Kinn: gegrübtz Gesichtsforw oval; Gesichtssarbm gesund; Gestalt: Mittel; Sprache: polnisch
und etwas deutsch; besondere Kennzeichem keine.

Signalement des Mathias Bierskrx Geburt» und Aufenthaltsort: Rot» Kreis Nybnikz Re-
ligion: katholischz Alter: 37 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zollz Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen:
braun; Augen: braun; Nase u. Mund: gewöhnlichz Bart: rasirt; Zähne: defect; Kinn: rund; Gesichtsforw
oval; Gesichtsfarbm gesund; Gestalt: mittel; Sprache: deutsch u. polnifch; besondere Kennzeichen: keine.

Bkkleidutig  bei Beiden gleich, nur daß sämmtliche Sachen des Czech mit �M03 657 und die des
Biersky mit M 626 gezeichnet waren!. Eine braune Tuchmiitze mit Schirm; eine braune Tuchjacke, ein
Paar braune Tuchhosen, ein Paar Leinwandhosen, eine Beiderwandweste, ein Hemde, ein karrirtes Halstuch,
ein dergl. Schnupftuch, ein Paar Hosenträger, ein Paar Strumpfbändey ein Paar wollene Strümpfe, ein
Paar Lederschuhe, eine· Leibbinde.

Steckbriefs-Widerruf.
Der hinter dem Einlieger Michael Wilde aus Dammratsch, Kreis Oppeln,

unterm 6. Oktober 1859 erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oppeln, den 2. Novbr.1859. Konigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung

Allgemeiner Anzeigcr
Das LDominium Lampersdorf verauctionirt den 13. b. Mts., Nachmittags

2 Uhr, 11 Stück ausrangirte Ackerpferde und 7 Fohlen.
C o n c e r t.

Mittwoch, den l6. November, Abends 7 Uhr, wird die Carslbader Musik-Ka-
pelle im Saale des hiesigen Schützenhauses ein großes Contert aufführen.

Entres für..Herren 5 Sgr. für Damen 21/, Sgr. Pk0 PEks0U«
Hqnskalender pro 1860  mit weißem PapieTzmNotizen versehen! er 5 Sgr.

sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben.
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Holz-Verkauf.
Montag, den 14. d. Mts., Vormittags von l0

bis 12 Uhr, sollen aus den Forsischutzbezirken
Schadegur, Sgorsellitz und Schmograu
150 Klaftern diverse trockene Brennhölzer im
Rathhause zu Reichthal

Donnerstag, den 17. d. Mts., Vormittags von
10 bis 12 Uhr, aus dem Forstschutzbezirke Win-
dischmarchwitz: 50 Klaftern diverse trockene
Brennhölzer im Kretscham zu Windischs
marchwitz

meisibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werdcn.

Windischmarchwilz den 9. Novbn 1859.
Der Königliche Oberförsten

Ohrdorff.
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Holz-Verkauf.
Bei dem Dominio Simmenau findet der

Verkauf von circa
1000 Klaftern weiches Leibholz
400 hartes -
500 · Asthofz

gut trocken, an den Tagen Dienstag und Frei«
tag jeder Woche, sowohl in Klaftern, als in grö-
ßeren Parthien, im Forste statt; ebenso werden an
den beiden genannten Tagen auch schwache Bau:
hölzer verkauft werden.

A u c t t o n.
Sonnabend, den 19. November d. J., Vor«

Mittags um 10 Uhr, werden in dem AuctionssLos
cale des hiesigen �Königlichen Kreis-Gerichts

Meubles, Kleidungsstückh eine Wanduhn ein
kupfernes Brauereisieb und zwei Repositorien

und um 11 Uhr, vor dem hiesigen Kreis-Gericht
ein Pferd  Rothschimmef!

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 10. November 1859. «

glaube,
Auctions-Commissarius v. c.

unb

4 Schock Spundbretter, sowie und!
mehrere Schock 2�3zöllige Bohlen,

sind zu verkaufen bei Schvch,
Bauergutsbetitzer in Wind.ss.i,!karchwitz.

2 Fuhren Strobdünger
iind zu verkaufen; wo? sagt die Erheb. d. Bltts

Aslle Arten Rauchwaaren

Bekanntmachung
Dem geehrten reisenden Publikum mache ich

hierdurch die ergebene Anzeigh daß mein neu ein-
gerichteter bequemer OmnibussWagen vom 13. d.
M. ab täglich von Bernstadt nach Breslau
fährt.

Abfahrt von Bernstadn Nachts 121/2 Uhr,
nach Ankunft der Kreuzburger Post; Abfahrt aus
Breslam Nachmictags 5 Uhr. Das Personen-
gelb beträgt pro Person 16 Sgnz für Hins und
Rückfahrt nur l Thln

Der Aufsteigeplatz isdin Bernstadt vor dem Gast:
hofe zum �blauen Hirsch« und sind daselbst beim
Gastwirth Herrn Ertel die Billets zu haben.

Um gütige Unterstützung dieses Unternehmens
bittend, kann ich die Versicherung geben, daß das
geehrte reifende Publikum siets pünktlich und gut
befördert werden wird.

Bernstadt, im November 1858.
M. Holländetn

3 Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher
mir den Holzdieb von meinem Kieferberge so an-
giebt, daß icb die gerichtliche Untersuchung einleiten
kann. « Wilkau, den 9. Novbr. 1859.

G. Stollh Freigutsbesitzer.

Auf dem Wege von Ellguth nach Deutsch«
marchwitz ist von der Ellguther Spritze eine
Kapselschraube verloren gegangen; der ehrliche Fin-
der beliebe dieselbe gegen eine angemessene Beloh-
nung beim Scholz Menchen in Ellguth abzugeben.

Am 30. November und l. Deecmbcr 1859
Ziehnngen der Tbadischkn und Hkuthkssifchcn ZHllkåmikn-;Zfnlchctt.

Hauptgewinne des Badifchen Anlebens sind: 14mal fl. 50,000, 54mal sc. 40,000,
12mal ff. 35,000, 23mal ff. 15,000, 55mal ff. 10,000, 40mal ff. 5000, 58rnal ff. 4000, 366mal
ff. 2000, 1944mal ff. 1000, 1770mal ff. 250.

Diejenigen des Kurhefsifchen Anlehens sind: Ihn. 40,000, 36,000, 32,000,
8000, 4000, 2000 u.

Jedes Obligationsloos der vorewähnten Anlehen muß einenGewinn Ekhaltms �- PUME werden Zederntann auf Verlangen
iehnngsliften gleich nach

» l.ltsfte.n Bedingungen und der reellsten
Behandlung versichert ZU im, belcebe man sich bei Aufträge-r dlrect

gratis und franco übersandy ebenfo
der 3iehung. �- Um der bi

zu richten an

Stirn 85 Greim,
Bank- und StaatssEffectemGefchäft

in dsanlifurts NO» Bei! II.

kauft zu den höchsien Preisen: S. Schwetitp
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M&#39; Auffallend billig! W
Beste oberschlesische Falzplatten  Kasteiiguß! verkauft das Pfund zii

1 Sgr. 1 Pf» wie auch alle Sorteii bestes Eisen billigst:
Wie Eisen-Midian; von J. Friedläiider

Jn eine bedeutende Kunsts und Gemäß-Gärt-
nerei wird ein gesitteter Knabe als Lehrling gesuchtst
ber Antritt kann zum Neujahr 1860 geschehen. �
Näheres durch die Erped. b. BL

Ein Knabe reihtlicher Eltern, mosaisch oder
eoangelisch, mit den nöthigen Schulkenntnissen ver·
sehen, kann als Lehrling sofort eintreten bei »

S. Schwerim

im schwarzen Adler.
III! SCMUS dks Schiitzenhaiifes

Sonntag den 13. November e.:
» unwiderruflich letzte große

physilialische nnd geologische illorslellung
repräsentirt

von Arn-in Wieißner.
Kassenöfsnung 672 Uhr. Anfang 71/2 Uhr.

Mehreres durch die Tageszettcc
[Vermiethung.] Eine Wohnung nebst Altar-e,

oben hinten hinaus, ist zu vermiethen und Neuiahr
zii beziehen bei Nkühlberxp Seilermstn

Klosterstraße.

Zum öffentlichen Tanzvergniigen auf Sonntag,
den 13. d. Mts., ladet ergebenst ein: 

F. Sichlm
Zum Wurst: und Karpfenabendbrod auf Mon-

tag, den 14. d. M» ladet freundlichst»ein: ·
N. Scnpin in Bohinwitz

Zum Kirmeßsest auf Donnerstag, den 17. d.
M» wobei ich für guten Gänsebratem Wurst 2c.
unb außerdem für gutes Geticink sorgen werde,
lade ich ergebenst ein und bitte unt zahlreichen Be-
such. F. Scheurich am Ringe.

Zuin WurstsFbenddrod auf heute Sonnabend,
den 12. b. M» ladet sreundlichsi ein:

Mehl, Gasiivirth
D a n k sa g u n g.

Allen Denjenigen, insbesondere den so zahlreich
versammelt gewesenen jungen Damenund Herren,
sowie den Herren Lehrerin, welche bei dem am 6.
d. 9ms, stattgefiindenen Leichenbegängniß �meiner
Tochter Bertha durch Ihre Begleitung die letzte
Ehre erwiesen und durch Ihre Theilnahme meinen
Schmerz linderten, sage ich hiermit meinen wärm-
sten und aufrichtigsten Dank. Moge Gott Alle vor
ähnlichem Unglück bewahren.

Namslau, den 12. November 1859.
verw. Fleischermstr. Amalie Weber

geb. Marfchalh
nebst Familie.

Zum 18. GeburtutugZYIesje 
der

in Breslau am 2. November a. c. in ihrer schön-
sten Jugendblüthe zu früh dahingeschiedenen

Fräulein Bertha Weber
aus Namslau.

Verblichen sind, 0 Theure! Deine Wangen,
Erloschen ist des Auges Himmelsglanz;
Und statt den frischen Lebenskränzen allen
Schmücket Dein schönes Haupt ein Todtenkranz.

Und wie ich sonst an Deinen Wiegenfesten
Dir brachte, Freundin, manchen Blumenstrauss,
S0 bring� ich heut« der Liebe letzte Gabe
Und streue Blumen auf Dein stilles Grab.

Denn für den Himmel bist Du neu geboren,
Des Himmels Wiege ist der Sarg allein;
Sein kleiner Baum schliesst nur die irdische Hülle,
Doch nimmer die verklärte Seele ein.

O! tiefe Trauer weilt an Deinem Grabe
Und Wehmuth hallt in meinem öden Herz.
Als treuer Freund sprech« ich, als letzte Gabe,
Dir meinen Schmerz, o theure Freundin! in diesem

Nachruf aus.
Sanft ruhe Beine Asche!

K., den l2. November 18.59. G. T. . . . . n.

Preise der Cerealien in Breslan
am 10. November.

H» _I »He-
Weißer Weizen 76 68 58 Hafer- ° « « s 29 26 22
Geiber dies� 72 65 58 Echte« « « 66 56 48
oioageu .. . 57 54 50 Winter-Raps 87 84 80
Geiste. . . . . 45 38 83 Sommer-Raps 72 66 62
Kartoffeln: geringe pr. Sack 15��18 Sgw Güte 22�-25 Satt.

Spiritus Ioco ohne Faß 95/5 Ihrr.

Den als bewåhrtes Hausmittel rühmlichst bekannten weißen BrufhSyrup aus
»der Fabrik von G. It. M. Meiner in Breslau, empfiehlt in Originalflaschen zu 1 52bit.
unb IX, Thlr. die alleinige Niederlage von Julius Müjler in Nomslmh

Nedactiom Druck nnd Verlag von J. Hoffmann in Namslain




